
ALLGEMEINE VERTRAGSBEDINGUNGEN (AGB)

für die Lieferung und/oder Montage von Anlagen

1. Allgemeines
1.1  Aqua Solar AG und OWM AG werden nachfolgend «Lieferant», der 

Kunde «Besteller» genannt.
1.2  Unsere Verkaufs-, Liefer- und Montagebedingungen gelten aus-

nahmslos für alle schriftlichen, telefonischen und Online-Bestel-
lungen sowie sämtlichen Leistungen des Lieferanten und werden 
mit der Bestellung durch den Besteller anerkannt.

1.3  Der Kaufvertrag kommt mit dem Empfang der Bestellung/Auftrag 
beim Lieferanten, schriftlich, telefonisch oder online zustande. 
Der Lieferant erstellt dem Besteller nur auf Verlangen eine Auf-
tragsbestätigung.

1.4  Anderslautende Bedingungen des Bestellers haben nur Gültig-
keit, soweit sie vom Lieferanten ausdrücklich schriftlich ange-
nommen worden sind. 

1.5  Alle Vereinbarungen und rechtserheblichen Erklärungen der 
Vertragsparteien bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform. 

1.6  Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam oder un-
durchführbar sein, so tritt an deren Stelle diejenige wirksame 
und durchführbare Regelung, deren Wirkungen der wirtschaft-
lichen Zielsetzung möglichst nahe kommen. 

1.7  Die Lieferungen und Leistungen des Lieferanten sind in der Auf-
tragsbestätigung oder Rechnung einschliesslich eventueller Bei-
lagen zu dieser abschliessend aufgeführt. 

1.8  Der Lieferant ist ermächtigt, Änderungen, die zu Verbesserun-
gen führen, vorzunehmen, muss diese aber dem Besteller mit-
teilen.

2. Prospekte, Pläne und technische Unterlagen 
2.1  Prospekte und Kataloge sind ohne anders lautende Vereinba-

rung nicht verbindlich. Angaben in technischen Unterlagen sind 
nur verbindlich, soweit dies ausdrücklich zugesichert wurden. 
Für eventuelle auf leichter Fahrlässigkeit beruhende Druckfeh-
ler in Werbemitteln und Datenfehler im Online-Shop wird keine 
Haftung übernommen. Wir haften nicht für versehentlich falsche 
Preisauszeichnungen, Produktbeschreibungen oder Rabattak-
tionen.

2.2  Jede Vertragspartei behält sich alle Rechte an Plänen und techni-
schen Unterlagen vor, die sie der anderen ausgehändigt hat. Die 
empfangende Vertragspartei anerkennt diese Rechte und wird 
die Unterlagen nicht ohne vorgängige schriftliche Ermächtigung 
der anderen Vertragspartei ganz oder teilweise Dritten zugäng-
lich machen, vervielfältigen, oder ausserhalb des Zwecks ver-
wenden, zu dem sie ihr übergeben worden sind. 

3. Verhältnis zu SIA 118 
3.1  Wird in der Erteilung des Auftrages oder Werkvertrages auf SIA 

118 oder andere Normwerke der SIA verwiesen, gelten diese in-
soweit, als sich nicht aus diesen Vertragsbedingungen Abwei-
chungen ergeben.

4. Preise
4.1  Alle Preise verstehen sich netto ab Werk, ohne Verpackung, 

ohne irgendwelche Abzüge. Sämtliche Nebenkosten wie z. B. 
Transport, Versicherung, Einfuhrbewilligung und andere Bewil-
ligungen etc. gehen ohne gegenteilige Absprache zu Lasten des 
Bestellers. Ebenso hat der Besteller alle Arten von Steuern, Ab-
gaben, Gebühren und dergleichen zu tragen, die im Zusammen-
hang mit dem Vertrag erhoben werden. 

4.2  Der Lieferant behält sich eine Preisanpassung vor, falls sich zwi-
schen dem Zeitpunkt des Angebots und der vertragsmässigen 
Erfüllung die Lohnansätze oder die Materialpreise um mehr als 
10% erhöhen. Eine angemessene Preisanpassung erfolgt ausser-
dem, wenn

  - die Lieferfrist nachträglich aus einem der in Ziff. 7.3 genannten 
Gründe verlängert wird

  - Art oder Umfang der vereinbarten Lieferungen oder Leistungen 
eine Änderung erfahren haben

  - das Material oder die Ausführung Änderungen erfahren, weil die 

vom Besteller gelieferten Unterlagen den tatsächlichen Verhält-
nissen nicht entsprochen haben oder unvollständig waren.

4.3  Serviceleistungen werden nach Zeit und Aufwand abgerechnet, 
sofern nichts anderes schriftlich vereinbart ist.

5. Zahlungsbedingungen 
5.1  Die Zahlungen sind vom Besteller entsprechend der vereinbar-

ten Zahlungsbedingungen, am Domizil des Lieferanten ohne Ab-
zug von Skonto, Spesen, Steuern, Abgaben, Gebühren, und der-
gleichen zu leisten. Mangels anderweitiger Vereinbarung ist der 
Preis innert 30 Tagen ab Rechnungsdatum zu bezahlen.

5.2  Jegliche Verrechnung ist ohne die ausdrückliche schriftliche Zu-
stimmung des Lieferanten ausgeschlossen. 

5.3  Die Zahlungstermine sind auch einzuhalten, wenn der Transport, 
die Ablieferung oder die Montage der Lieferungen bzw. Leistun-
gen aus Gründen, die der Lieferant nicht zu vertreten hat, ver-
zögert oder verunmöglicht haben, oder wenn unwesentliche Teile 
fehlen oder sich Nacharbeiten als notwendig erweisen, die den 
Gebrauch der Lieferungen nicht verunmöglichen. 

5.4  Werden die Zahlungsfristen gemäss Ziff. 5.1 überschritten, so ge-
rät der Besteller ohne besondere Mahnung in Verzug, und schul-
det dem Lieferanten einen Verzugszins in der Höhe des am Domi-
zil des Lieferanten geltenden Leitzinssatzes, mindestens jedoch 
5 %, ab der jeweiligen Zahlungsfrist. 

5.5  Unberechtigte Abzüge werden nachbelastet.
5.6  Der Lieferant behält sich beim Verzug des Bestellers das Recht 

vor, vom Vertrag zurückzutreten, und bei Bedarf den Rechtsweg 
zu beschreiten. Zudem kann der Lieferant bei Zahlungsverzug 
des Bestellers das Kundenkonto für Lieferungen gegen Rechnung 
sperren und nur noch gegen Vorauskasse leisten.

6. Eigentumsvorbehalt 
6.1  Der Lieferant bleibt Eigentümer seiner gesamten, allenfalls 

schon montierten Lieferungen, bis er die Zahlungen gemäss Ver-
trag vollständig erhalten hat. Der Besteller ist verpflichtet, bei 
Massnahmen, die zum Schutze des Eigentums des Lieferanten 
erforderlich sind, mitzuwirken; insbesondere ermächtigt er den 
Lieferanten mit Abschluss des Vertrages zur Eintragung des Ei-
gentumsvorbehalts im öffentlichen Register. 

7. Lieferfristen
7.1  Liefer- und Montagefristen bestimmen sich nach den vertragli-

chen Vereinbarungen.
7.2  Die Frist beginnt, sobald der Vertrag abgeschlossen ist und die 

allfällig zu erbringenden Zahlungen und Sicherheiten geleistet 
worden sind. 

7.3  Die Lieferfrist oder Montagefrist verlängert sich angemessen, 
wenn Hindernisse oder Verzögerungen auftreten, die der Liefe-
rant nicht zu vertreten hat. Solche Hindernisse sind beispiels-
weise erhebliche Betriebsstörungen, Unfälle, Arbeitskonflikte, 
verspätete oder fehlerhafte Zulieferung der nötigen Rohmateria-
lien, Halb- oder Fertigfabrikate behördliche Massnahmen, Natur-
ereignisse. 

7.4  Der Lieferant haftet für verspätete Lieferungen und daraus ent-
stehende Schäden nicht.

7.5  Ist statt einer Frist ein bestimmter Termin vereinbart, ist dieser 
gleichbedeutend mit dem letzten Tag einer Liefer- oder Montage-
frist; Ziff. 7.1 bis 7.4 sind analog anwendbar. 

8. Übergang von Nutzen und Gefahr 
8.1  Nutzen und Gefahr gehen mit Abgang der Lieferungen ab Werk 

auf den Besteller über.
8.2  Wird der Versand auf Begehren des Bestellers oder aus sonsti-

gen Gründen, die der Lieferant nicht zu vertreten hat, verzögert, 
geht die Gefahr im ursprünglich für die Ablieferung ab Werk vor-
gesehenen Zeitpunkt auf den Besteller über. Von diesem Zeit-
punkt an werden die Lieferungen auf Rechnung und Gefahr des 
Bestellers gelagert. 
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9. Versand, Transport und Versicherung 
9.1  Besondere Wünsche betreffend Versand, Transport oder Versi-

cherung sind dem Lieferanten rechtzeitig schriftlich bekanntzu-
geben und vom Besteller zu bezahlen. 

9.2  Die Versicherung gegen Schäden irgendwelcher Art obliegt dem 
Besteller. 

10. Prüfung und Abnahme der Lieferungen und Leistungen 
10.1  Der Besteller hat die Lieferungen bzw. Leistungen unverzüglich 

zu prüfen und dem Lieferanten eventuelle Mängel unverzüglich 
schriftlich bekannt zugeben. Unterlässt er dies, gelten die Liefe-
rungen und Leistungen als genehmigt. 

10.2  Der Lieferant hat die ihm gemäss Ziff. 10.1 mitgeteilten Mängel zu 
beheben, und der Besteller hat ihm dazu Gelegenheit zu geben. 

10.3  Die Vertragsparteien können eine Abnahmeprüfung vereinbaren. 
10.4  Wegen Mängel irgendwelcher Art an Lieferungen oder Leistun-

gen hat der Besteller keine Rechte und Ansprüche ausser den in 
Ziff. 11. (Garantie, Haftung für Mängel) ausdrücklich genannten. 

11. Garantie, Haftung für Mängel
11.1  Garantiefrist
  Die Garantiefrist beträgt 24 Monate, für Verschleissteile und ein-

faches Zubehör nur 3 Monate. Sie beginnt mit dem Abgang der Lie-
ferung ab Werk oder mit der eventuell vereinbarten Abnahme der 
Lieferungen und Leistungen oder, soweit der Lieferant auch die 
Montage übernommen hat, mit deren Beendigung.  Für ersetzte 
oder reparierte Teile und nur für diese Teile beginnt die Garantie-
frist neu zu laufen und dauert 6 Monate ab Ersatz, Abschluss der 
Reparatur oder ab Abnahme. Die Garantiefrist erlischt vorzeitig, 
wenn der Besteller oder Dritte unsachgemäss Änderungen oder 
Reparaturen vornehmen oder wenn der Besteller, falls ein Man-
gel aufgetreten ist, nicht umgehend alle geeigneten Massnahmen 
zur Schadensminderung trifft und dem Lieferanten Gelegenheit 
gibt, den Mangel zu beheben.

11.2  Haftung für Mängel in Material Konstruktion und Ausführung 
  Der Lieferant verpflichtet sich, auf schriftliche Aufforderung 

des Bestellers alle vom Lieferanten stammenden Teile der An-
lage, die nachweisbar infolge schlechten Materials, fehlerhafter 
Konstruktion oder mangelhafter Ausführung bis zum Ablauf der 
Garantiefrist schadhaft oder unbrauchbar werden, nach seiner 
Wahl auszubessern oder (Zug um Zug unter Rücknahme der al-
ten Teile) zu ersetzen. Der Lieferant trägt nur die in seinem Werk 
anfallenden Kosten der Nachbesserung. Mängel wie Kratzer, 
unbedeutende Risse, Unebenheiten etc., die lediglich optische 
Mängel darstellen, werden vom Lieferanten nicht als Garantie-
fall anerkannt.

11.3  Haftung für zugesicherte Eigenschaften 
  Zugesicherte Eigenschaften sind nur jene, die in der Auftragsbe-

stätigung, Rechnung oder in den Spezifikationen ausdrücklich als 
solche bezeichnet worden sind. Die Zusicherung gilt längstens 
bis zum Ablauf der Garantiefrist. Ist eine Abnahmeprüfung ver-
einbart, gilt die Zusicherung als erfüllt, wenn der Nachweis der 
betreffenden Eigenschaften anlässlich dieser Prüfung erbracht 
worden ist. Sind die zugesicherten Eigenschaften nicht oder nur 
teilweise erfüllt, hat der Besteller zunächst Anspruch auf Nach-
besserung durch den Lieferanten. Hierzu hat der Besteller dem 
Lieferanten die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu gewähren. 
Gelingt diese Nachbesserung nicht oder nur teilweise, hat der Be-
steller Anspruch auf eine angemessene Herabsetzung des Prei-
ses. Ist der Mangel derart schwerwiegend, dass er nicht innert 
angemessener Frist behoben werden kann, und sind die Liefe-
rungen zum bekanntgegebenen Zweck nicht oder nur in erheblich 
vermindertem Masse brauchbar, hat der Besteller das Recht, die 
Annahme des mangelhaften Teils zu verweigern oder, wenn ihm 
eine Teilannahme wirtschaftlich unzumutbar ist, vom Vertrag zu-
rückzutreten. Der Lieferant kann nur dazu verpflichtet werden, 
die Beträge zurückzuerstatten, die ihm für die vom Rücktritt be-
troffenen Teile bezahlt worden sind.

11.4  Haftung bei Planung
  Der Planer haftet für eine gehörige Erfüllung des Auftrages. Eine 

Haftung für leichte Fahrlässigkeit wird wegbedungen.
11.5  Ausschlüsse von der Haftung für Mängel
  Von der Garantie und Haftung des Lieferanten ausgeschlossen 

sind Schäden, die nicht nachweisbar infolge schlechten Mate-
rials, fehlerhafter Konstruktion oder mangelhafter Ausführung 
aentstanden sind. Die Haftung für Mangelfolgeschäden wird aus-
drücklich wegbedungen.

11.6  Lieferungen und Leistungen von Unterlieferanten
  Für Lieferungen und Leistungen von Unterlieferanten, die vom 

Besteller vorgeschrieben werden, übernimmt der Lieferant keine 
Haftung. 

11.7  Ausschliesslichkeit der Garantieansprüche
  Wegen Mängel in Material, Konstruktion oder Ausführung sowie 

wegen Fehlens zugesicherter Eigenschaften hat der Besteller 
keine Rechte und Ansprüche ausser den in Ziff. 11.1 bis 11.6 aus-
drücklich genannten. 

11.8  Haftung für Nebenpflichten
  Für Ansprüche des Bestellers wegen mangelhafter Beratung und 

dergleichen oder wegen Verletzung irgendwelcher Nebenpflich-
ten haftet der Lieferant nur bei rechtswidriger Absicht oder gro-
ber Fahrlässigkeit. 

11.9  Ausschluss weiterer Haftungen des Lieferanten 
  Alle Fälle von Vertragsverletzungen und deren Rechtsfolgen 

sowie alle Ansprüche des Bestellers, gleichgültig aus welchem 
Rechtsgrund sie gestellt werden, sind in diesen Bedingungen ab-
schliessend geregelt. Insbesondere sind alle nicht ausdrücklich 
genannten Ansprüche auf Schadenersatz, Minderung, Aufhebung 
des Vertrages oder Rücktritt vom Vertrag ausgeschlossen. Es be-
stehen keine Ansprüche des Bestellers auf Ersatz von Schäden, 
die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, wie na-
mentlich Aufwendungen für Garantieauswechslungen, Produk-
tionsausfall, Nutzungsverluste, Verlust von Aufträgen, entgange-
ner Gewinn sowie von anderen mittelbaren oder unmittelbaren 
Schäden. Dieser Haftungsausschluss gilt nicht für rechtswidrige 
Absicht oder grobe Fahrlässigkeit des Lieferanten. Im Übrigen 
gilt dieser Haftungsausschluss nicht, soweit ihm zwingendes 
Recht entgegensteht. 

12. Haftung für Handlungen des Bestellers
12.1  Der Besteller trägt die Verantwortung für die ordnungsgemässe 

Bewertung, Aufbewahrung, Lagerung, Abgabe und Information 
der Endkunden betreffend sämtliche beim Lieferanten bezoge-
nen Produkte, insbesondere die Einhaltung der Pflichten gemäss 
Chemikaliengesetzgebung. Werden durch Handlungen oder Un-
terlassungen des Bestellers oder seiner Hilfspersonen Personen 
verletzt oder Sachen Dritter beschädigt und wird der Lieferant 
vom Geschädigten aus diesem Grund in Anspruch genommen 
oder wird dem Lieferanten aufgrund einer Verletzung dieser Be-
stimmungen durch den Besteller eine Busse auferlegt, steht dem 
Lieferanten ein Rückgriffsrecht auf den Besteller zu. 

13. Warenrücksendungen
13.1  Eine Rücksendung von Waren durch den Besteller erfolgt auf 

Kosten und Risiko des Bestellers. Die Rücksendung der Ware hat 
originalverpackt sowie unter Beilage des korrekt ausgefüllten 
Formulars «Waren-Rücksendung» sowie der Original-Rechnung 
zu erfolgen.

13.2  Der Lieferant ist ermächtigt, auf zurückgesandte Ware einen Ab-
zug vorzunehmen oder diese auf Kosten des Bestellers wieder zu 
retournieren.

14. Gerichtsstand und anwendbares Recht 
14.1  Gerichtsstand für den Besteller und den Lieferanten ist der Sitz 

des Lieferanten. Der Lieferant ist jedoch berechtigt, den Besteller 
an dessen Sitz zu belangen. Das Rechtsverhältnis untersteht dem 
materiellen schweizerischen Recht.
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